
Raibacher Leitung

Donnerstag den 2l. Movember 1833.

vermischte Verlautbarungen.
Z. , 5 8 i . (5) «ll I^xli. Nc. 6^,2.

F e i l d i e t u n g s , ( i o»c r.
Von rcm Bzlrtsgclichte Senoselsch wild hie»

mit tuno gemacht: OS sci auf Unlangen deb Jo«
hcmn (Zero,gel von Nuhtor f , alü 6cffionäc der
(Zheleute Anton und Ursula Lortigel von Nuß-
docf, wirer Iacod Conitsch von Nußdcrf, in die
executive Felioieiung der qegnerischen, gerichtlich
auf 5Ü4 ft- i0 tr. geschätzten, dcm Gute Nuhdorf
zinsbaren i j4 hübe sammt An > und Zubehör,
ned>l b a l l e n , wcgcn schuldigen ^82 ft. 6 t l . c. 5.
c. g?tvM>aet, uno zu deren Abhaltung im Orte
Nußdorf der erste Hcrmin cuf den 14. Oclol'er
i 853 , cer zweite auf den 4. November, und d«r
dlUle auf den 25. November «835, jedesmal Bor«
mictagb um 9 Uhl mir dem Beisaye fellgeseht,
taß , fa 5 diele Nealttät »vcder bei der elften noch
zweiten Fc,ldlctungslac,s>chung um den SchäyungS«
werth oder darüder an Mann gebracht rrerden tonn-
te, solche bei der dclttcn auch unter demselben hint»
angegedcn aerden n'ülde.

Wozu cie Kauftust'^en mit dcm Beisahe vor.
geladen »re den, daß î le Scdägung und ^icita«
lwnsoevis'gnlsse hieramts eingesehen werden ton.
nen. — Vezirtsgelicht Scnosetlcv den 2ä. Au .
üust »635.

! l n m e l s u n g . Bei der «Men und zrre«ten
HelldietumiSt^gsatzung hat sich k<m Rauftu»
lli^ec gemeldet.

»z. »377. (5) 3tr. 2224.
' ^ e i l b i e t u "»z;s . E d i c t .

Von dem r. s. BezlllSgeri^le der Umgedun»
fttn Laidachs n'ird belannt gemacht: Eö sey über
Anlangen des Hrn. Ios^pl) Holzinger, ob seiner
Forderung beim Johann Ierao in ObelsHischka,
pr. »5 ft. 20 kr. <:. L. c., dle exccutivc Felldietung
ter , für Lchtern auf den zur löbl. Pfalz Laibach.
5ut) Rect. Nr. 89 , und Urd. Nr. 45 »̂ 2 und 45 ,j3
diensidaien Realitäten, deö Valentin Ierav, un-
tecm 3 l . Ju l i i t iZo, intadullllcn Forderung pr.
5oo ft. bew'll,gec, und hiezu drei Ta,;sadnnqen,
nls : auf den ^ . Deccinder »635 , eann ,5. I ä n ,
ner und »2. Februar iL34, jedesmal Bcr in i t -
laas lo Udr hnramlö nnt dem Bcls^ße angco^d»
n"el worden, daß diese Sahpost bei dcr^erstcn oder
znx'ltcn FcilNetung nicht unter dem Nenmvcrthc,
dei der dlitlen Feilbietung aber auch unter dcm.
lelbcn bint^ngcgeoen lrerden rrnd.

Die ^iclt^tlon5dedinqnch>.' und der Grund,
duchs.Extract sönnen tä.'.ll(d h'.cleingesehcn lvcrdcn.

K. K- Ns'>"lsgenchl Umgebung LaidachS am
»5. October 18N.

^ . ,5c)I. (3) " N r . 6Ü4.
E d i c t .

Alle ^jene, welche auf den Verlaß der am 3 i .
März l. I . , mit Hinterlassung einer letztwlNlgen

Anordnung ,u Ratschach verstorbenen Inrrohnel inn,
Ulsula Branz, auS n'a5 immcr für l inem Rechtt-
glunic einen Anspruch mnäen ,u lönnen veime««
nen, oder in de»lseldcn el»raö schulten, haden de»
der auf den 2. December l. I . Bolminogl , um 9
Uhr, vor diefcm Gerichte anberaumten Liquid»»
rungstagsahung zur Anmeldung ihrer Folterungen
und respective Echulocn so gln.iß zu erscheinen /
alö rridligens lZlstere die §. 814 b. G. B . vorge,
sehcnen Folgen ihrcö Ausbllldenö sich selbst zuzu.
schleiden daren,' Lehttle aber »m Rechlsrrege be'
lan^t meiden rrürden.

Bezirlsgericht WeihenfelS am »5. October
iL35. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ _ _

Z. »5L2. (3) »a I^xli. Nr . t)ä4.
" ^ e i l b i e t u n g s ' E d l c t .

Von dem Bezirtsgerlchte Senosetsch rri ld hie-
niit fund ssemaüt: l̂ S sei auf Anlangen des Hrn.
Johann Lblift ian Hianz, Handelsmann zu Lai«
bach, durch Hrn. v i . sÜ?ulzbach, 6« piiies. »3.
August d. I . , ^ahl LL4,, irlder die Bolmund«
schafl der ^oscpb DlNal'iä'cn Pupil len, wegen
sä'l»Idigcn 8 l5 fi. 18 lr. c. ». e., in die lj'eculwe
Fcll^it lung ter Joseph Dcllül'sclcn, gellchilich
auf 38^3 ft. 25 sr. geschälten Realttäten zu Ee»
noserjch gerrilllget, und zu deren Abhaltung in
der Amtösanzlel ditseS Vczirlsgetxttcö dcr eiste
TklMin auf drn 2 I . December d. I . , dcr zrrelte
auf den 27, Jänner ,834,, und der dritte auf
den 24. Februar 1834, leeckmal Bornnttazzs um
9 Uhr m>c dlM Bcila^e fcllgcscdt rrorden, doß,
falls die Realttäten ncder de» der elften noch
zrreilen Feilbittul^,siaf)sahung um dln schätzungs»
werth ocer tarüder an Mann gcdracht werden
tonnten, solche bei tcr t i t t ien auch unter tem»
selben hultaligegeben werben nu l l en .

Wozu die ^auftuftigen nnt dem Beisätze «lit»
ßeladen werten, daß sie die Schäyunq und Licita»
tiousbcdingnisse hier in den gewöhnlichen Amts»
stunden einlchtn, cder davon Aljchtiflen behtden
lönncn.

BezirksgerichtEenosetsck am 20. Ottodcr i853.

Z. 159a. (3)
1 2 0 0 E i m c r a l t e W e i n e ,

auf fünf cimcngcn Fasscrn, rcm abgezogen,
von den Jahren 1822 bis ini'Ini,iv6 iL I i ,und
zwar blos cmene Fcchsung aus den früher Kven-
z,schcn nun Perlo'schcn Weingarten aus Frau»
hciin am Bachern, werden am 12. December
d. I , und nöthigen Falls die darauf folgen-
den Tage ill össcnllicher Licitation hmtangc-
geben.

Die ?. L . Herren Abnehmer werden hie-
zu in das Krcnzische nun Perko'sche Haus
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Nr. ss, in der Gratzer Vorstadt zu Marburg
an ?c>n obbestimmten Tage, zur Versteigerung
höflichst eingeladen«

Mranz Nonghins,
a u s G r ä l Z ,

Galanterle-Waaren-Handler,
gibt sich die Ehre, hlemit geziemend
anzuzeigen, daß er auch gegenwärti-
gen Markt nut einem defonders ge-
schmackvoll sortirten Lager aller Gat-
tungen Go ld - , Sl lbcr-, Galanterie-
und Nürnberger Waaren versehen lst,

- worunter besonders eine große Aus-
wahl von Ohrgehangen, Chemiset-
ten-Knöpfchen, Schnallen, Män-
ner- und Äamenketten, Braceletten,
Elchelknöpfchen und Ringeln zu Geld-
beuteln, Fingerringen, Mantelketten,
Conservatto^ - Augengläsern; Lorg-
netten mit Convex- undConcaoglä-
sern, Pfeifen und Röhren, Cigarren-
royren, Bleistiften, Rastrmessern,
Damen- undMänner-Tolletts, Eß-
und Caffeelöffeln, Scheeren, G^ld-
und Tabacksdeuteln, Hosenträgern,
Taschen-, Fr ls ic-, Locken- un)
Cdignion- Kämmen, Beut^lscheeren,
Schrechzeugen, ganz feinem echten V.'-
lin^Briefpayier, Köilner Wasser vom
Hause Maria Farrna und mchreren
dergleichen Artikeln sich befindet, wo-
zu er sich allsettlg zu den billlgst fest-
gesetzten Pfeilen sowodl im Großen
als un Detall empfiehlt.

Seine Hütte lst un ersten Gang,
das Aushängschild: zur Stadt Ma i -
land. .̂̂ _^__^^__
Z. 1536. (3)

S t a n z l S^ L a n g e r ,
aus S t e r n b e r g l n M ä h r e n ,

empfehlen sich gegenwärtigen Markt nut ihren
eigenen Erzeugniffen ;u den billigsten Pvelsen,
nämlich vc>n / ^ i ^ und 5^4 brüten/ 3«elugen
WeißgH>:n:^-in,vanden, Kllmburgcr Weben 5
55 Ellen, Tlsch-, Handtücher- und Bettzeu-
ge, weißen und gefärbten echtlemenen Sacktü-

chern, dann modernen Wirthschaftszeugen von
besonders schönen Farben und Gire fen, beson-
ders schönen Dresdner Zwirnen u. d. gl.

Haben ihre Niederlage in der gemauerten
Hütte Nro. 2.

Z^i^i. (3)

G ü n t h e r ,
S i e g e l - u n d S c h r i f t - G r a -

veur a u s P e s t h ,
sticht alle Gattungen Wappen , De-
visen, Namen, Vlsit-Karten, Wech-
sel-Briefe, Signaturen für Kaufleute
und Apotheker u. dgl. m.

Indem er solide, geschmackvolle,
reine und schnelle Arbeit, verbunden
mit den möglichst billigsten Preisen
versichert, schmeichelt er sich auch ei-
nes recht gütigen Zutrauens und zahl-
reichen Zuspruches erfreuen zu dürfen.

Sem Hüttchen ist in der ersten
Reihe mit oben bezeichneter Firma.

A. NNM,
O p t i k e r a u s A g r a m ,

hat hiemlt die Ehre anzuzeigen, daß er die-
sen Mark t mlt emein besonders gut assort,rten
Lager optischer Instrumente, wie auch aller Ar-
ten doppelter und emfa n^' Theater-P?>.'s»ectlve,
Consclvationi>'Augenglaser:c. versehen lst. Vcr«
trauend auf das chm bisher geschenkte Zu t rau-
en, hofft er auch jetzt dieses un vollen Grade
sich verdient zu machen, u'.r.somchr, da er durch
besondere Begünstigungen im Stande i s t . Je«
dermann, sowohl in Hinsicht der elegant ge-
faßten guten Ware , als auch des äußerst bi l l i -
gen Preises halber zufrieden stellen zu können.
Auch reparirt er alle in dieses F>»ch einschla-
gende Instrumente.

Zugleich empfiehlt sich derselbe mit Yen
modernsten und cicgant gearbeiteten achten
Gol^waren, a l s : Ohrgehängen, Ringen, Uh-
ren :c.

Seine Hütte ist m der ersten Reihe l inks.

Be» Leo p o l o P a t e r n o l l i in Laibach ist
neu zu haden :

Mucker, Dr. M. , die den Gränzen der
Steyermark nahen llcilwlisscr ia Ungarn, Cro-

. a l j e n uud Illyricn, Physikalisch-medicinische
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erdrlinneit ^li I'a^mannzclarl und 5nl / in l̂ sii-

un<! 3nl̂ i-(l>»s:!il? nncli5t X^niiina un<1 lie» War in-
dalles lioi s^u^Nxa in Ooa l i cn ; ^vie »uc!» <I«i-

lux näcl,5t ?>l6U5ialIl,1 in IN^rien. ^r. U. iü34»

S t a l u m b u c h s - Ged lch t e.
Renierg, I -L. , des Lebens, der Lieb' und

Freundschaft Ernst und Scherz. 6oc> gereimte poe»
tische (55o z w e i « und v i e r t e i l i g e , 27a mehr«
zeitige) der H o c h a c h t u n g , F r e u n d sch a f t inid
^! l?be gewidmete Htammduch»»Aufsätze „nd G?«
legeicheics < Gcdichce ^um And?nke« und zilr El i«»
neiung. Z w e i Hefce i>, Eil iem. I ) An A t l .
t e r n / K i n d e r , G e s c h w i s t e r , V e r w a n d t e ,
E r z i e h e r und Z ö g l i n g ? . I I ) An Bekc»»n»
te , F r e u n d e , F r e u n d i n n e n , stiebende und
G e l i e b t e , gr. »6 ( , 0 Bg , ) i 654 . gehest. I l i k l .
C. M.

Dessen Blumen-Gedichte für Freundschaft
und Liebe. »a5 Poesien ĵ u Blumingemahlden «n
Stammbücher od<r bei Uebelreichung ^'0!, Blumen»
gescheuten. — B l u m e n sp r a ch . W ö r t e r b ,i ch
mit Angabe der bildlichen und sinnlicher, Bedeutung
der B lumen . nebst del Linnee'schen Nomenclatur,
zur Vl l ' fcr l lgung von sinnreichen Blumensträiißen
und Gewinden. — P l u m e n sv i el e, als: B l u -
menuhr und Orakel, gr. »6. (5 B g ) ^ 0 4 . geb.
24 kr.

Wald-Baren. 3ter und 5ter Trieb.
Försterlaunen, Iagdabenteuer, dann Weid-

man,isspasse, Anec^oten, Erzählungen. Geschich«
ten . Lugen und Wahrheilen aus dein Iagerleben.
Ein Anhang ^u I . F. C a s t e l l i ' s W:ei,er Gcaot-
Pären. D r i t t e S und v i e r t e s Hundert, gr. »6.
IÜZ4. (»5 Böge») geheftet Ha kr.

A l l « v i e r Hundert zusammen cartonnirt in einem
Ecuiö l ft. 20 tr .

D e u t s ch l a n d's

Geist und Kraft in Schrift und
Sprache.

Eine Auswabl dcr sinmeickssen Stellen aus den
sämmtlichen Werken deutscher Mustcrschrlftstel-
ln ' dts X V N l . Iahrhu:ider:s ( 1700— 1800.)

Erster G ck r» f t ss elle r:

Jean V»ul MneVrich
Nichter.

Geist 5 utid kr<l!l^ollste Stellen aus dessen
sämmtlichen Werken mll blographschesi und hl-
l^orlschcn, w»e ausv Fremdwötter,Z'lklarung?n
"on F. X . W.ßhof i r . I n X U B ä n d e n und

I t z v u v p l e m e n t b a n d e , j e d e e Band zu
25o b»s Z00 S e i t e n stark, m»t I . P .F r ie -
drich N i c h t e r ' s B i o g r a p h ' ? und B i l d -
n l ß / ncbst einem allgemeinen a l p h a b e t i -
schen V e r z e i c h n i s s e der Aufschrift-Haupt-
wörter übcr alle drn<chn Bände mit Angabe
der Bände« und Aufsatzezahl, wo dlese Haupt-
wörter vorkommen. G r a y , i g Z ^ — i L ) 5 .

Die Ausgabe erscheint lm T a s c h e n f o r -
m a t , wie die größere Taschenausgabe vun
B c h i l l e r ' s We,ken , auf qutem w e i ß e n
D r u c k , und auf milchweißem Vel inpapier,
r n n und correct gedruckt, und wnd m v i e r
L i e f e r u n g e n , jede zu d re i B a n d e n , lm
Jahre i 8 3 ^ ausgegeben. Der erste für d>e
Dauer veb Jahres ,833. gültige P r a n u m ? «
r a t i o n s - (Vorhmcinbezahlunge-)Pr e iß für
alle X I I I Bände 'st auf H st. / in der N c l » n <
p a p ,«r <l A u s g a he auf 6 f l . C. M . fefiqe«
stellt, wovon d,e erste H ä l f t e bet der An«
meldung zur Abnahme, und z w e i t e H a l f «
te be>m <3mpfangc der ersten Lieferung zu be-
zahlen kömmt. Der z w e i t e für i 8 3 ^ gültige
Pranumcratlonsprels kömmt auf 5 st., f ü r
die V e l i n p a p i e r - A u s g a b e auf 8 fl. C. M .
zu stehen, welche besondere P r e lse s - W o h l -
f e i l h e i t bei den sehr bedeutenden H o n o -
r a r s « , P a v l e r - und D r u c k k o s t e n wohl
zu beachten ist.

Eine ausführliche Anzeige über diese Unter-
nehmung, und zwar über die Nearbe«tung,
Austage, Herausgabe oder Preisssellung der,
selben, wird in jeder Buchhandlung unentgelt-
lich auegegeben, welcher auch ein M u s t e r -
d r u c k der A u f l a g e n beigefügt ist.

Vorrede hierzu mit Jean Paul Friedrich.
Richter's eigenen Worten.

„Al le Folianten sollten 0 0 r u n d f ü r Me«
thus^ltm geschrieben seyn. M a n hat jctzt keine
Zelt mehr, lange Werke zu lesen, ttlldem es
zu viele kurze gcht. D ie Werkchen verdrängen
und erseycn die Werke. Die Geschichte «lle«n
hat das R ich t , gar nicht aufzuhören. Daher
— uno well üb<rhanftt, ane am Letbe, Aus-
lehnuna der Glieder und Gähnen immer le l-
mend beisammen sind — und wc»l abgerissene
Gedanken nur einen kleinen Anspruch an Auf«
merfsamkclt, machen, da Jedermann, so mel. er
davun w i l l , überhören kann , ohne die übr i -
gen weniger zu verstehen; — darum" (F>,il,
gerungen des HerauSgederß und des V e r l e g i l i )
hat man diese Ehnflomathle ges.yrllben und ge-
druckt.



Z. »5,4. (3) — 888 —

E r st e z u r

von Ä l . C o i t h ' s S o h n et <^0N^.
in W«n».

Am 29. März 1834
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schone Haus Nr. 1142 ,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

wo fü r eine Ablösungssumme von
9 l^ N s»s)s1 Gulde« ^ ^ Gulden 0 s) sj s) 0 -
^ " " / ^ " " Wiener Währung v v c l Conventions - Münze O ^ , ^ ^ ^ «

2. Das schbneLandMt Hmtern-Stützenrelth,
wofür eine Ablösungssumme von

l? /^ / ^ / ^ /^ Gulden r5>>5»< Gulden <) i^ l ^ i ^ / ^ -
<) ^ , ^ V/ ^ Wiener Währung VV^ l - Conventions - Mm:ze ^- ^/ / ^ ^ V/,

3. Die zwei Landgüter Wüdenhof nnd Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

A 0 , 0 0 0 Wi«n^Währung oder Conventions^ Münze 1 ^ / 0 0 0
angeboten wird.

Der Unterzeichnete halt es für seine Pflicht, die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vortheil ha t , dass sie
b l o s aus 97,o0Q v e r k a u f l i c h e n Losen besteht, und dessen ungeachtet 5

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von
fi. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen von fl. 280,000, Z-
H M O Geld - Treffer von Gulden: 7 5 0 0 , 5 0 0 0 , 4 0 0 0 , 3 0 0 0 , 2000 : c . ,

im Betrage von fi. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung
m i t h i n zusammen 1 7 , 6 4 3 T r e f f e r ,

im Gesammtbetrage von 4 8 0 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung ha-t,
wodurch sie den Theilnehmern e.me sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

d a r b i e t e t .
B.ei Abnahme von f ü n f Losen zu 5 ss. C. M . wiro e i n b l a u e s Grat is 'Gewinnst .Los, (vor lhci l .

Halter als die grünen) , so lange solche vorhanden s ind, uncntacltlich veradfoigl.

Das Los kostet 5 fi. Conventions-Wünze.
^ a i b a c h , den 4. November i633. ^ , ^

Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann.



Anhang zur Ambacher UeitMM
ff, ^ ' ' ^ " M e t e o r o l ° giscde B c o b a c h t u n g e , ^ z u L a i d ach. !,! . F H ^ W M ^

8 3 3 l! ^rüt> l Mittag Abends ,̂ Frül) ^Vittac,! Adtnds'i Krul) Mitt,,qs Al'i-nds ! ' ^
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ffNuv^ 13. !2? «'I 27 «,o «7 , 7.7 — I —» a — 2 !!t lüb trüb f tinb , . l . c> »^ ^
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l ^ >3,! 27 7'2<27 7,027 6., — 3 — 8 — L I'iesiiier. nrll icht scl ön ! ^ 1 6 0
» « '9-!l!27i ^.o j l? 6.7 27 6 o j - 5 — L ^ 5 ^ Ntbel wolbicht wolkicht ^ -f- 2 6 0

der h ier A n g e k o m m e n e n und Abgereisten.
Den 18. Novemb. Hr. Alfons v. Blockcr, Pri-

vater, von Klaglnfurt nach Trieft. — Hr. Muhamcd
Gaduss, Handelsagent, und Hr. Heinricb Nehr, Han,
dels - Commis j beide von Grätz n̂ ch Trieft. — Hr.
Franz Iuch, Handelsmann, von Görz nach Tricst-
^ Den 19. Hr. Freiherr v. Damcs, und Hr. Ernst
Hirsckfeld, Gutsbefther: beide von Wien nach Trieft
Hr. Leopold Hauenschild , Postamts-Practicant, von
Gratz nach Trieft. — Hr. Addccla MoUa, Handels-
mann, von Semlin nach Trieft.

^ N l l i l l l n i j j vcr hier Vr rssml icncn.
D e i l ^h. November i s 3 3 .

Dem Joseph Blokar, ein ?lrmcr, sein Weib Ma-
ria , alt 75 Iadr , stard in der Gradischa - Vorstadt
3ir. 66, gahc, und wurde im Civil 5 Spital gericht-
lich beschaut.

Den 16. Mlirg. Vreg, Bilderba'ndlerinn, von
Großdulle, alt a ^ I a h r , ' im Civ i l -^p i la l , an^dcr
Abzehrung.

Den 17. Joseph Gradischek, Taglöhncr, alt h)
Jahr, im Civ i l -Spi ta l , an der Lungenschwindsucht.

Den 18, Der Frau Helena I uvan , Schlosser-
meisters - Witwe, ihre Tochter Elisabeth, alt zwei
Tage, im Reber, Nr, 28 , an Schwäche.

Oours vom 14 Kovembcr 1833.

Staare'chuldvelsckltidungen ^u 5 o. H (>., (!M.) 9,̂  7>i6
detto betto iu 4 o. H. (,n E M ) 82 .^4
dttco dttto zu2,^2u.H. ( inCM.) / l9^5

Darlehens >.' K r . „ . u. Acr.., ^ 1 / 2 0 ^ . ^ ^
, . . , ! . üdl.gat. dtr Stano. v . ^ " 4 ^ ^ ^
Tyrol ? , 1 ^-

Pa r l . mit Verlos, v. I . »820 iür ,00 ss. s>n (^M.) ,98
detto detto v . I - «621 für in« ss. (>n CM.) i^i 5̂ 8

W>«n.Sta0t'Vanco»Odl. zuHi^H o. r) i n GM-) 54 2̂ 3
^ (Aerarial) (Domest.)

0bl,aatlonen d i l Standes ( 6 M . ) <G.M.)
v. O>st«lr«ich Ul,ter und H<u5 v H ) —
ob der Cnns, von Nöl)«< iu « »/2 v.H 5 — —
m«n, Mahren, Sci-,le« ^zu 2,/a v.H.> — —
sl,n. Sttyermalk.Kät'fzu« v.H.^ 43 —
«n, iitaln und Görz k zv » 2/ä ^ V ^ — —

Vank.Actitn pr. Stücl 1,99 1̂4 in Conv.» Münze..

vermischte V'crlautbarllngett.
3- »li,4- ( ' ) Nr . 173«.

E d i c .
Vom s>. s. vereinten BezirlZqericbte Michel,

stätten zu Krainburq wirb bekannt aem^cht: Es
sei über das Gesuck oer beoin^t ei'larten E lben ,
deg am » l . sstbruar »«»» zu Krainbura versioibe-
nen Hrn. Ianaz Kosta, pensionirter Tabackoerle.
ger, die T^qsohuna zur Anmeldung der Ver laß
ftläudiaer auf ten 2a. December d. I . , V o r m i l .
tofts um 9 Uhr, ror diesem (Berichte anderaumi
rvorken. OS kab,n daher alle Jene, rrelcke aus
den Naälaf) des scel. Hrn. ^qnaz Kosta, aus ivas
immer füc cmem Recktsqrunle ein-n Anspruch
zu stellen vermcitien, solchen zu «eböriqer »jeir an»
zubllnsscn un?> recdtsg.-ltcnh dar»uldun, rridrigens
j>e sich l̂ ie nackcheiligen Folgen des §. L14 d. O.
B . nur seldlt zuzuscbi-clocn Kilben lrürcen.

VerelnceS Bezil5s Oerickt Mlchel!^ätten zn
Krainburg cen 24. October ^833.

3> ! 6 i 3 . ( l ) «ä I . N r . 1 ^ 7 .
E d i c t .

Das 5-ezlrksqencht der Herrschaft Schnee?
berq machr kund: Alle Ie>,e, welche auf den
Verlaß dcs zu Gülleis am 5. I u l , ,852 ad
inl,68llUu verdorbenen Jacob Ol rukc l aus lVl
gend emem Rechlsgrunde clricn Anspruch zu
machen haben, oder zu demselben etwas schul-
den , haben zu der Herwegen auf den , 3 . De-
cember l. I . , Früh 9 Uhr , vor diesem Ger,ch,
te ange»r0liclcn Liquldationstagsatzung so ge-
wiß zu erscheinen und ihre Alisvtüche peltcnd
zumachen, als sie sich nndrigens d«e Folgen
nach §. L14 b. G. B . selbst zuzuschrelben ha-
hen werden.

Bezirksgericht Schneebcrg dcn : 8 . N o -
vember i8ZZ.

F e , l b , e t u n a s . E d ics.
Von dem Belillsaerichte zu Fnu^nithal rrird

hlem't dekannt gemacht: OH sei über Ansuchen
del Ullula Kobt ron P a l u , in die executive F«il»
dietung der, oem Execute« Primus Kerschih a«,
hor'gen, zu Blefouza, Haus'Nr. 6 liegenden, der
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Herrschaft Freudentba!. »rid Nrl'. Nr. ,94 dienst̂
daren und auf 5iH fi. M. ))^. gerichtlich g^schäg,
ten 1̂ 4 Hübe sammt An« uno ^u^'hör, »regen
«us dem Mthc'Ue vom 8. -llov^nder >652 schul«
dtgen 4o5 >1. 5 3^4 lr. (H. M . sani'nc sell 4, <D.-co»
der i322, curä) or-i I-dre ,z^llück^ccechnel v.'cf^l-
lenen 4 0^5 .^ins-'n uid 8 ^i. 67 fr. gerlckcli.iige»
mäß'gten KlagSfosicn c. 5. c. qewill i^el, uno es
se>en zur Vornahiue derselven die orei Ta^s^yun-
gen auf den 7. November, /7. December!. I . und
"7. Jänner t. F. , jetcrzeit Früi) von 9 vis i2 l,1hr,
i,l I^uca Iresouza mit den Uaban^c vesimmt wor»
den, daß, wenn oiese Realllät weder b '̂i der ec-
sten noch zweiten Fcill'ietung^cigsa^unq nickc um
oder über ten Scdähung^o<cl!) an 5)!ann qedrachc
rrerden sollte, dieselbe oci c>er iirllten auch unler
dcms/lden hintczngeijeden irrrdtn würde.

Wovon die Kautiustiqen mic oem Beisaye
in Kcnntn>ß gcftyt n?er0en, daß das SHäyun^s»
p.o ocoll, der Grundouchsertracc u , ^ oie L<cica<
üonsdedingmssö fietK in tleser ÜiniZsanzlei emge,
sehen, u»o davon Abschriften erhoben weroen
tonnen.

Be,irksgelicht Freudcnthal am 5. Septem»
ber »633.

A n m e r k u n g . B n der erlien am 7. No-
vender l. I . abgehaltenen F?ilb!etungs^
tagfayung hat sich lein Kiusiust'gec ge-
meldet.

I . tCo3. (2) 2tr. 2U56.

G d i c t.
V5N dem veleinte'n BeülksqcriHte Raperti-

hos zu Ficust^Ltl ro<r0 über Anfucven oer Ehelsu»
l? Fcan; Feraphin uno ^ofep!)cl <Äerm van 5ieu>
ss^s.ll, 6c ^l'2L5Lntllto he'll i^en, 3- 2ä')6 bekannt
gtm^cht: <̂ 3 ha"e ,n cie Ainortisirung nachstc!)en'
rer auf idscn zur lo'blicben Hla^tqült Neulta^cl,
s'i'^ Rect. N rn . . ' , , , 3 , 32 , 3q, i ü ^ , 25ä 265,
a5, 14, 53 et 256 unterstehen-en Häusern Ui>0
«Hrunoliücken mtadulilte Ioroerungcn und (5au-
tisnen gttrl l l iqet, alö:

2.) bcs heiralhsveltrclges der Katharina No»
finger, (!<lo. 23. Nooemder »772, int^dulirr am
i o . Jun i 1779, m ĉ idiem ^uOtingen pc. 77 ft.
auf tas Hau5, 5nd Nect. Nr. n Z :

d.) des Uccyens, cl̂ lci. Loilsch 3o. April und
il taduli l5 unterm » l . Ju l i 1785, zu (Hunden 0er
Frau Ollsadeth Dietrich von iiaibach mit louo ff.
auf dem Hause, su!) N«ct. Nr. , 3 , dann den
ElundNucken, 512I) Recc. Nr . 22 , 3c), «64, 2^6
el 265;

c ) des Cautions» Instruments, 6^!a. Neu»
städll3o. Apr' l uno int^dulirt zu Ounlien ^cs k. s.
Buntalamtä zu Üaibach uncerm 5. M a i »767 ps.
225 st. autel)en benanntes Yaus und Grundstücke;

<̂ .) der Tchuldodliqation des Mathlaö Lusncr,
gewesenen Kampelmacher aNhikl/ ^6«. 24- Auguss
,795 und »ntadulirt unserm nämlichen D^ta auf
das Haus, 5ub Rect. Nr< i 5 , oann die Olund-
stücke, 5ud Iiect. Nr. i 4 . 58 et u56 mis >c»c> f l . ;

e.) der S^uloodligation lautend an den Näm»
lachen, l1<1n. itt. April uno intabulirt auf eden die-

se Realität unterm 2. Mai 1796 mit 5o ss., und
endilch:

f ) des Schuldbriefes der Iofepha Gader,
^clc». ,3, December »797, uno inlabullct unterm
i3. Zänn?r »7Z3 auf oleses nämliche Yauö uni)
Ocundstü^e mcc »oc, ss.

D^yec werden alle Jene. die auf diese Obli«
g^tionen uno Focoerun.,en UnsprüH)s zu machen,
ge^en?en, erinnert, ihr Recht oarauf binnen ei»
nem I^dre 45 ̂ ,agen sc» gewiß dazuthun, widri^
gens sl<: n̂ ich verlauf oi.ser ,^eit. nlcht mehr ge«
horr, uno besagte O^ligacisnen un) Urkunden
für null uno nlHciq erllarc w^roen würden.

Bezirls^ei-lchc Rupeclgyof zu Neustadt! am
»l . Nooemder »U53.

Z . 1595. (2) N r . I 4 0 7 .
^ o t t c ü r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem k. k. vereinten Bezirksamte M i -
chclstätten zu Krainburg lst die Gerichtsdi^ners»
bcdlen» t̂ung mtt dem Iahrcsgchalte uon »20 st.
M . M . liebst dem Bcznge gerichtlicher Zu-
stellungsiMcilcngebührcn, dann freier Woh-
nung in Erledigung gekommen.

Jene, welche diese Bedlenstung zu über«
kommen wünschen, haben ihre durchaus eigen-
händig geschriebene Eompctenzgesuche bei dlesem
Bezirksamte bis i 5 . December 0. I . einzu-
reichen, in selbln ihr moralisches Betragen,
körperlichen Konstitution, dann vollkommenen
Ge>'undhcirszustand mit legalen Certificate»!
nach;uw?lsi'ti, und sich persönlich den Bezirks-
amte vorzustellen.

K. K, Bezirksamt Michclstätten zu Kram-
burg am iH. November i g )Z .

Z . 1612 . ( 1 )

I n dem der k. k. Landwirth-
schafts - Gesellschaft zuständigen P.ol-
lanahoft sind veredelte Aepfel- und
Blrnbäumchen von besonders guten
Sorten und schönem Wachsthum schon
dlesen Herbst, und kommendes Früh-
jahr, um die dilligsten Preise zu ha-
ben.

Z. ! 6 i 5 . ( l )
Endesgefertigte Maria Josephs Knallttsch

macht hlemtt bekannt: daß siedle ihrem ^ o h -
ne Franz Knal-lllsch, k. k. Tabackaufsthc« in
Kramburg zur Besorgung der Erbsangelegen-
helt und Behebung der Erbschaft nach chrem
Bruder Anton Malnertscdüsch ertheilten Voll«
machten nach dem hochlödllchen k..k. landrecht-
lichen Bescheide vom 16. November i 6 3 3 ,

(Zum Intelligenä-Blatt Nr. 140. d. 21. November iö33.)
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Z. 3 :63 / il l ihrem ganzen Umfang? wider-
ruftn habe, diß sie somit jcdl,'n Act, den
Frcmz Knallitsch als ̂ )r Gcwaltslrägcr untc^
nehmen würde, für null U'id nichtig erkläre.

Lalbach am 16. November lUZ3.
M a r i a I o s e v h a K n a l l i t s c h ,

Witwe.

Z. ^608. 0 ) ——————
W a q e n zu v e r k a u f e n .
Ein schöner, wenig gebrauchter

Wagen nut englischem Vordache,
welcher sowohl einspännig als dop-
pelspännig sich gebrauchen läßt, wird
um billigen Preis verkauft. Zu er-
fragen beim Sattlerlueistcr Nicolaus
Köhrer, am Capuciner-Plalze, Haus-
N r . 25.

^ n n o li c t̂ .

Ich^ bin Wil lens, eine von mir
erfundene A r t , dis so sehr belledten
Röhrlfaltcn an den Haiskrösen und
Hauben, schnell, sehr rem und auf
eine sehr leicht begreifliche Weise oh-
ne Zuhülfnahme eines ungewöhnli-
chen Werkzeuges zu machen, gegen
eine billige Zahlung mitzutheilen.

T h ere sia H e r t l ,
Putzmacherinn am Haupt-

platze, Haus-Nr. 7.
Z. i543. (2)

L e n o v i t a M u s i c a 1 i
del presente ajnio i833j vendibili esistono
da Domenico Vicentinl esclusivo Propvie-
tario del Fondaco Musicale che _, daW
anno i8i3 (senza Ja minima intcrruzione)

fuio alpresente j in Trieste sitiMio irovasi
nella piazza dcila Borsa dirimpctto Ja Fon-
taaa ai JNr- 6oi ' e dal i8^5 poi sino al corr,
1833, corrisponde Is ingress > del Musicale
Mägazv.irio Ncgozio di curia,' libri da scti-
^'oi'c, cordc Armonicbc ec. cc, anchc nclla
Contrada dcllc Beccario accanlo il iNr. 6oo,
° sia difacciata i Ni\ /O.e 71.

Or« î avvisa: che net giorno-di Sab-
bato Ventiire del presents JS'ovcmbre anno
corr. 1833 /m?£o verrh il recente P'icen-
tiniano Musicale Eltmco JSi\ 12g, e qncsio
iramrnez?.o tuui «!j. csciuplan ilclla GazicUri

di Lu!)iana clie intitolaia vicnc: Laibaclier
Zeitung; notiiicando inollre chc il delto
Elcnco contiene la nota di cento e venti-
sette Mnsicali pezzi i quali stampati ven-
noro nei pross. pass, mesi di Gennajo, Feb-
brajo c Marzo.

Nei giorno pol di Sabbato Trenta del
dorr. Novembre_, entro a queste stcsse
Guzzeuc pusto vcrra il naovissirno Masicale
Elcnco JNr i3o ? in sono del quolc scorge-
rassi la nota di cento e trentf otto Mclu-
dici ed Armoniosi componimenti e cornpi-
Jamenti e questi tulti st.'iinpati nei pross.
pass, mesi di Aprile, Maggio e Giugno.
Gli Elcnchi poi dei nunieri 127, 128, 123
0 124 allegati gia vennero entro a queste
stcsse G;izzettc cioe in quelle ehe trovasi
co' numeri 60 e 32 che alia luce uscirono
nei giorni 2.5 Luj;lio e 10 Agosto a. c. i833.

A tutti i Sigg. Filarmojiici si noti-
fica: che gli Elenchi dei Nri. i a3 a i3o
anche in quest' istantc avere si possono
pure in Lnbiana (verso pero 1' esborso di
Oarantani uno per ogni Efenco) e questi
prcsso il Sig. Edier de Kleinrnayr Tipo-
grafo cd Editore clclla presente Gazzetta.

Dopo cio si pubblica : che questa no-
tisicazione ' impressa troverassi in tulti gli
eseniplari di queste stesse Gazzelte di Lu-
biana sotto le date: i p , 21 e 23 del pre-
senic Novembre 1833 j avviscuido inoUre
che nei giorni 26, 28 e 3o di questo me-
se j iriserite veranno altre interefsanti
Musicali notizie le quali pubblicare favk.
il Vicentini suddetto.

Gcgcn Cnde dieses Jahres erscheint folgendes
Werk und wlrd darauf in dcr

Z. A-Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ln kaibach, neuer M a r k t , N r .

221, Pranumcration angenommen:

Der
M i m m e l ,

seine Welten und seine Wunder,
o d e r

popu lä re Ast ronomie .
Ein Bildungsbuch für alle Stände.

I. I. Nittrow,
Dlrector dl'r k. k. östcvreichischeil Sterll.v^irte in Wi<i«.

Drci l'iö vier Li^Vrnng^n vc>n 12 Nog^n.
Mit Sternkarten, gestochen von P ob ud a und Nee5.

Preis jedcr Lieferung 45 kr. E. M .
Der r).'tr Velf^fser, «inerter gediegenstenAs?ro°

nomen unZtcer Z e n , gidt ,n ticjcr p o p u l ü l e n
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H i m m e l s k u n d e (dem wißbegierigen jungen
Männe zur V e l e h r u n q , fc> n'ie jedem Gcdn»
delen zur belchrcnocn und aeistrciHcn U n t e r .
H a l t u n g ) «in W?rs, welches in ci^scr T<ntcni,
besonders aver in tiefer zr^ckmas^ac^Ausfuhrung,
bisher von vielen Freunden ocr Volksbildung, von
vielen Studierenden und Lehrern schmelzlich vcl?
:niht wurde. L l t t r o r r ' s N'.me »<t in ganz Eull)<
!pa ein wobldcfannser und hoct-aeschcî rrr — odiqe
Populäre Himmelskunde wiro scines Namens r r ü l '
t i g sein! Der ')3elleqer'sorgt für anständige Äus'
stattunq. durch Format , ^chnft und P^p:er soll
das Werk ein SeiNnstück zu 'Roslr^th h o f f «
m' ! n n'S Erde :c. bilern. Die mcistilbaft gestoche-
nen Sternsarten werden gr^iis qel,eiert. Bei Gr»
scheinen der erfien Lieferung rrird ein ausfüdrli-
cher Prospectus all^geqel!en; bis dabin m m ^ t tie
obengenannte HucbbanclungEubscriplion auf eie»
ses gediegene uno zeilgemäße Unternehmen an.

S t u t t g a r t , im August »633.

NithoZraVhisOe Anzeige-

I m Drucke und Verlage dcr Lithographie
R o s a l i a E g e r et. Qomp.> in der Sp i ta l s
gaffe, Nr , 267 , ist erschienen und, so wie
auch in der J g . Edlen v. K le l n m a y r'schen
Buchhandlung zu haben:

Ansicht
der P r o v i n z i a l -

VauVtstavt NaibKch
(Von der Nordwestseice.)

Aufgenommen und auf Stein gezeichnet
v o n

GduarV Martwig.

S r. f ü r s t l i c h e n G n a d e n H e r r n H e r r n

Anton Alozis NNolf,
Fürstbischof von Laibach. k. k. Gubernialrathe, PräscZ
3>ei' Armeii-Iilstituts-Gommission in Laib^ch, wirküchein
Mitgliede der k. k. Landwirthschafts^Gcsellschaft in Krain,
rorresp» Ulld Ehreinnliglicoe mehrerer anderer Gesellschaf-

ten :c. :c. elirfurchlsvoll gewidmel.

Dieses Blatt zeichnet sich vor allen bis nun
erschienenen Ansichten dieser Provmzial-Haupt-
ssadt durch seinen größern Maßstab — 21 1̂ 2
Zol l Breite, und 14 Zoll Höhe ohne Schrift,
durch naturgetreue Aufnahme und billige.-,
Preis auö.

Auf Vel lN, schwarz gedruckt 1 fl. — kr.
mit einfarbiger Thonplatte . 1 „ i 5 „
mit doppelfärbiger.Thonplatte 1 ,, 2o „,

Z. l58o. (3)

Wohlfeilstes vollständiges Kochbuch.
In

I . A.Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung ill Laibach, neuer Markt , N r .

2 2 l , ist erschienen und zu haben:

N e u e s t e s U n i v e r s a l -
oder großes

NMiener UsObNO.
E i n e A n l e i t u n g ,

sowohl die vornehmsten Tafeln als auch die
gewöhnliche Hauskost nach dem feinsten Ge-
schmacke, der größten Eleganz und nach durch-
gchmds selbst erprobten Erfahrungen durch Bc<
ln'ilzung aller nur erdenklichen Wirthschafts-
vorthelle milden mindesten Kustcn zu bestreiten.

E n t h a l t e n d :
die vorzüglichsten Rccept.e zur Bereitung aller,
bis iV'ht von der höhern Kochkunst erfundenen
Fleisch-, Fasten- und gemischten Speisen, in-
glcichen bcllebter Getränk'e, Backereieli, Cre-
men, Sulzen, Gefrornen :c.; ferner: eine
Auswahl von Sptlsen für Kranke und Necon-
valescetitenj Vorschriften zum Tafel-Arrange-
ment, Tranchiren , Speis zcttel auf a!le Tage

des Jahres, und hohe Feste insbesondere.
E «»

u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h

für angehende und gebildete Köchinnen, und der
neueste Rathgcdcr für jede Frau.

Herausgegeben

U n n a N 0 r n.

W i c n , i33/l- brosch. 1 ft. Conl)< Münze.

F e r n e r ist daselbst z u h a b e n :

N u l d l Z n n g den g r a u e n .
Taschenbuch für das Jahr 1834.

Herausgegeben
vom

M. F-. S a s t e l l i .
Mi t 6 Kupfern. Geschmackvoll gebunden mit

Goldschnitt 3 fi.

Ferner ist zu h a b e n :
Lirische und romantische

W i c h t u n g e n
Hugo 's vom Schwarz tha le .

Groß »2. (5i3 Seiten start) in nettem Umschlage-
biosch. 1 ft.


